
..Markt 
Übersicht 

rweiterungen für den 

Computer sind begehr- 

te Artikel. In dieser 

Marktübersicht können Sie 
sich einen Überblick zum 

Angebot für sechs Hardwa- 

re-Artikel verschaffen. 

»EPROM-Brenner« sind 

nach wie vor gefragt, ebenso 
»Umschaltplatinen für meh- 

rere Betriebssysteme«. 

Wenn Sie mehrere Steckkar- 

ten für den Expansion- oder 

User-Port besitzen, dann 

sind »Mehrfachsteckplätze« 

für die Ports sicher auch für 

Sie interessant. Zum Ein- 

stecken in den Expansion- 
Port gibt es»EPROM-Karten« 
in den verschiedensten Va- 

rianten. Auch dazu finden Sie 
eine Übersicht der Angebo- 

te. Wenn Sie sich für das The- 

ma Messen, Steuern, Regeln 

interessieren, dann finden 
Sie in der Übersicht »Schalt- 

Interface« nützliche Informa- 
tionen. Wer professionelle 

Meßsysteme oder ein Peri- 
pheriegerät der Commodo- 

re 4000er- oder 8000er-Serie 

anschließen will, benötigt 

ein »IEEE-Interface«. Diese 
werden zwar nur von weni- 

gen Herstellern angeboten, 

aber auch dazu finden Sie 

wichtige Informationen. 

Das waren in Kürze die 

sechs Artikelgruppen, um 

die es in dieser Marktüber- 
sicht geht. Bei allen UÜber- 

sichten haben wir nur die 

Computer-Typen mit einer 

eigenen Spalte berücksich- 

tigt, zudenen wir auch Änge- 

bote erhielten. Grundsätz- 

lich wurden aber bei den 

Herstellern die Computerty- 

pen C 64, C 128 im C 64-Mo- 
dus, C 1281mC 128-Modus, C 

16, C 116, Plus/4 und VC 20 

abgefragt. 

Da bis auf Betriebssystem- 

Umschaltungen alle Hard- 

ware-Erweiterungen dieser 

Marktübersicht, die für den 

Hardweare-Erweiterungen 
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Wollen Sie ein neues Betriebssystem in ein EPROM 
brennen und in Ihren Computer einsetzen — oder 
mehrere Module am Expansion-Port anschließen? 
Ohne eine zusätzliche Hardware ist dies nicht mög- 
lich. Diese Übersicht hilft Ihnen, das Richtige für Ihren 
Computer zu finden. 

C 64 konzipiert sind, auch im 
C 64-Modus des © 128 funk- 
tionieren, wird der C 128 ım 

C 64-Modus in den Tabellen 

nicht extra aufgeführt. Hat 

der Hersteller zu einem 

Punkt keine Angaben ge- 

macht, so steht an der ent- 

sprechenden Tabellenstelle 

»K.A.«. 

Nun aber etwas mehr zu 

den EPROM-Brennern. Um 

die Tabelle für EPROM- 

Brenner übersichtlich zu ge- 

stalten, haben wir für die 

EPROMSs, die gebrannt wer- 

den können, einen Standard 
definiert. Zu diesem Stan- 

dard gehören die EPROMs 

2516, 2532, 2564, 2716, 2732, 
2764, 27128, 27256, 27512. Der 
Standard wird in der Tabelle 

als »S« bezeichnet. Kann ein 

EPROM-Brenner nicht alle 

dem Standard zugehörigen 

EPROMs brennen, so sind 

die fehlenden Typen mit ei- 

nem Minuszeichen aufge- 

führt. Fehlt eine ganze Serie 

(beispielsweise alle 25er- 

EPROMs), dann sind nicht al- 

le EPROMs einzeln aufge- 

führt, sondern die gesamte 

Serie durch ein nachstehen- 

des »xx« gekennzeichnet 

(beispielsweise 25xx). 

Alle EPROM-Typen, die 
zusätzlich gebrannt werden 

können, erhalten ein Pluszei- 

chen. Eigene Spalten erhal- 

ten die CMOS-Typen und 

EEPROMSs. CMOS-Typen 

verbrauchen im Betrieb we- 

sentlich weniger Strom und 

benötigen eine andere 

Brennspannung als die mei- 

sten anderen EPROM-Typen 

(siehe 64er Extra in dieser 

Ausgabe). EEPROMs kön- 

nen elektrisch gelöscht wer- 

den. Im Gegensatz zu den 

EPROMs, die mit Bestrah- 

lung durch _ultraviolettes 

Licht gelöscht werden müs- 

sen, können EEPROMSs na- 

hezu beliebig oft gelöscht 

werden, ohne defekt zu wer- 

den. Sie lassen sich daher 

sehr flexibel einsetzen, sind 

aber auch recht teuer in der 

Anschaffung. 

Bei allen EPROM-Bren- 

nern erfolgt eine automati- 
sche Überprüfung des 

Brennergebnisses. Auch ei- 

nen Textool-Sockel, in den 

dieEPROMsleicht eingelegt 
und durch Umlegen eines 

Hebels festgeklemmt wer- 

den können, hatten alle an- 

gebotenen Geräte Eigene 

Spalten für diese Punkte sind 

daher nicht aufgeführt. 

Bei den Betriebssystem- 
Umschaltungen muß grund- 

sätzlich unterschieden wer- 

den, ob die neuen Betriebs- 

systeme über den Expan- 

sion-Port eingeblendet wer- 

den oder ob eine Umschalt- 

platine in den Computer ein- 

gebaut werden muß. Beim 

Einbau in den Computer gibt 

es zwei Varianten. Entweder 

wird zwischen mehreren 

Steckplätzen für je ein Be- 

triebssystem umgeschaltet, 

oder in einem größeren 

EPROM können auf einem 

Steckplatz mehrere Be- 

trıiebssysteme selektiert 

werden. Für ein Betriebssy- 
stem ist beim C 64 ein Spei- 

cherplatz von 8 KByte (bei- 

spielsweise ein 2764- 

EPROM) notwendig. Bei ei- 

ner Betriebssystem-Um- 

schaltung für den C 1281im © 
64-Modusistjedoch der dop- 

pelte Speicherplatz notwen- 

dig, also 16 KByte (beispiels- 

weise ein 27128-EPROM), 

weil beim © 128 in dem glei- 

chen Speicherbaustein, in 

dem das Betriebssystem ent- 

halten ist, auch der Basic-In- 

terpreter enthalten ist. Na- 

türlich besteht auch die 

Möglichkeit, mit mehreren 

großen EPROM-Typen zwi- 

schen sehr vielen Betriebs- 

systemen umzuschalten. 

Wie es bei den einzelnen 

Herstellern gemacht wird, 
das können Sie aus der Kom- 

bination der Spalten für die 

Anzahl der Steckplätze und 

den verwendeten EPROM- 

Typen herausfinden. 
Bei den Mehrfachsteck- 

plätzen müssen Sie vor allem 

unterscheiden, ob Sie für 

den User- oder Expansion- 

Port konzipiert sind. 

Den maximalen Speicher- 

platz für die EPROM-Karten 

am Expansion-Port können 

Sie über die Anzahl der 

Steckplätze und den verwen- 

deten EPROM-Typen ermit- 
teln. Bei der 27xx-Reihe wird 

Speicherplatz in KBit mit an- 

gegeben. Ein 27128-EPROM 

a) Merlin m 
b) Merlin’s PP-64 PROM- 
Programmer 

a) Mükra 
b) Eprommer 32 K 

a) Radio-RIM 
b) EPM 64, PE 64 

a) Rex-Datentechnik 
b) Micro-Maxi 9555 
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a) Hersteller 3|ı 8 | ll 
b) Produkt v|ov mp‘ 

a) Conrad-Electronic x | E 
b) Rex-Eprommer (Micra- | 
Maxi 9555) 

a) Dela Elektronik x U 
b) Eprommer II 

a) Andreas Gerzen a x 5 
b) Multiprommer 

- 

a) Jann Datentechnik x| x E 
b) Quickbyte 2 

a) Klemmer & Schulte x U 
Electronic 
b) Prommer II A 

a) Lindy-Elektronik x U 
b) Micro-Prommer 

b) PULSAR 

a) Rex-Datentechnik U 
b) Goliath-Prommer 9655 

a) Roßmöller x E,U 
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steht Ihnen ein Speicherplatz 

von 128 KByte zur Verfügung. 

Wichtig ist auch, wie die- 

ser Speicherplatz verwaltet 

wird. Während über eine 

hardwaremäßige Selektie- 

rung nur einzelne EPROMs 
oder Blöcke eines EPROMs 

angesprochen werden kön- 

nen, istesmit einem entspre- 

enthält beispielsweise einen 

Speicherplatz von 128 KBit. 

Da sich 1 Byte aus 8 Bit zu- 

'sammensetzt, ergibt sich für 

dieses EPROM eine Spei- 

cherfähigkeit von 128:8 also 
16 KByte. Können Sie bei- 
spielsweise bei einer Karte 

in acht Steckplätze je ein 

27128-Eprom einstecken, so 

Computer 8 3 
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ES Bu) In 3 |Ssı IJ8ıT7 1 I18.| #8 za e) R-1 a IT suını 
a) Hersteller ä 3 || ®. v9 26 5. ® ® 1 4 

b) Produkt DD OD MP» =} av I|mv._.na|mY% => a 2sH 23 (6) m | KM Ku 

a) Jann-Datentechnik x x BE ent- c G! Data- x evtl. Schnell-| x |beide Commodore- 729 198,— 
b) IEC 64 spricht (wahlw.) | sette ladepro- Steckernormen vor- 

CBM-Se- gramme handen, Centronics- 
| rien von | | Schnittstelle über den | 
Commo- User-Port zuschaltbar 
dore integriert 

a) Markt& Technik x x E — c c _ x x — — [als Bauanleitung im —  |Sonderheft 10/86 

b) IEEE-488-Interface 64’er Sonderheft 14,— 
10/86 

a) Roßmöller a. 2 &£$ = c e = x x = — läuft beim C 128 in F IC 64: 169,— 
b)IECG 64/128 allen 3 Modi © 128: 198, — 

5 optische 
renn- eigen 

EPROM’Typen algorithmus B = Bildschirm 
F L=LED 
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20 + | 12) x Bon | mRAmäl 8 | ER ses. |S2$ se |&3lä&| 36 F Mr 

© S P BD | 7/1 M,F x I 3:3) 3: | KA. En 5 
-2öxx, -27512 - 

S 21064, P D x l M,F x B —| B x Löschroutine für F 149,— 
-2532, -2564, | 27C128, EEPROMs, Einzelbyte-Pro- 

-27512 21C256 grammierung möglich 

s 21Cxx | 2816, 2816A, H |: F x ı |-] 1] -  |[Einzelbyte-Programmie- ı 
+ 27813 | 2817A, 2864 | ng, Update-Service, 

| IMonitor bei $C000 
| installierbar 

S 21Cxx X 2816A, P H x 2 M,F x L B| L,B x Steckerleiste z. Auslesen F |298,— 
ve ann ren von Modulen vorhanden 

+ ‚+ 56A, 
1480 64 

ax ja, sonst F x B . B |wahlweisdLöschen von EEPROMs, 
-Qöxx, -27812 KA Einzelbyte-Programmie- 
_ rung 

S —_ F, Autostart- x B B| B x anwenderfreundlich, für 
Fa Zn generator Anfänger geeignet 

- mit Verschie- 
beroutine 

S + 2758, + |allez.Zt| alezz. | P A | 3 M x EPROMs und EEPROMs 
68764, 68766, erhältl. erhält. lassen sich auch als 

48016, 5133, 5143 Massenspeicher verwen- 
den 

S —_ — P D —_ 1 Autostartge- x x k.A. 
-25xx, -27512 nerator, M, F 

5 27C16, — P D x | kA.| Fill, Move, — —_ k.A,. 
a a er EPROM-Test 

27C128 | 
Ss 21ICxx _ P D x 1 M,F x L B|I B x mit und ohne Textool- B, F |B: 79,90/ 

-25xx Sockel erhältlich 109,90; 
F: 89,—/ 
149,— 

. = * S 21Cxx | alle,diezzt. | P | D x 3 M,F x LB | B|LB x it und ohne Texttool- BF |B: 139, / 
-DERx . ockel erhältlich 159,—; 

arkt sin Sn F: 198,— 

S alle -— P D x l M,F x L,B B|L,B _ Versorgungsspannung F C 64: 
+ 27513 wird beim Brennen auf 198,—; 

6 V angehoben C 128: 
198,— 
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chenden Steuerprogramm, 

das schon auf der Karte ent- 

halten ist, möglich, beliebig 
viele Programme in einem 

EPROM anzusprechen. 

EPROM-Karten, die sich 

nach der Initialisierung ei- 

nes Programms wieder aus- 

schalten, haben den Vorteil, 

daß sie keinen Speicherplatz 

während des normalen Pro- 

grammbetriebs belegen 

und dadurch erheblich kom- 

patibler zu vorhandener 

Software sind. 

Schaltinterfaces bilden ei- 
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ne Verbindung des Compu- 

ters zu seiner Umgebung, 

besonders für den Bereich 
»Messen, Steuern, Regeln«. 

Die Frage nach einer galva- 

nischen Trennung ist daher 

von Bedeutung, besonders, 

wenn höhere Spannungen 

geschaltet werden können. 

Ist eine galvanische Tren- 

nung vorhanden, dann be- 
steht keine direkte Verbin- 

dung zwischen Computer 

Fortsetzung aug Seite 195 

Computer HM} u 

Er 5 4 N a |$ u >= ori ® 
3 E 8 = 8 o © - 
u} ° [1 1 [-) ® = R) 
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Sara del 35 |3 | Base E sd Asse 
ola38 | 55 [2233 35 © san |8 Bi 5E 0 PE5# 

2 |& | 37a | 35 [8888 eu: ” 55 | E ae Tann 
a) Hersteller SIo|S| Era E 5 [gs 88 S 5 |5 a na sını 
b) Produkt vv IP |v dom a oD>mMO =K7 & mo [6] Fr Au mm 

a) Dela Elektronik x U 8 R 5 A/220V k.A. |Beispiele und| —| 15 Karten an User-Port an- F I8— 
b) Relais-Karte Programmier- schließbar, mischbar mit 

hilfen; A: 49,— 

a) Dela Elektronik x U 24 1 TTL Last./5 V|>1 MHz| Beispiele und | — |15 Karten an Userport an- F IF: 49,— 
b) Digitalausgabekarte Programmier- schließbar, mischbar mit 

hilfen; A: 49,— Relaiskarte und Digitalein- 

gabekarten, externe 

Stromversorgung möglich; 
Schraubklemmen 

a) Dela Elektronik x U 24 _ TTL-Eingänge/| k.A. |Beispiele und| —|15 Karten an Userport an- 2 F: 49,— 
b) Digitaleingabekarte u Programmier- schließbar, mischbar mit 

hilfen; A: 49,— Relais u. Digitaleingabe- 
karten, externe Stromver- 
sorgung, Schraubklem- 
men 

a) Jann Datentechnik x x U 8 R 5 A/250 V 50 Hz x k. A. BF |F: 115,—; B: 99, — 
b) Relais 8 

a) Jann Datentechnik x x U 8 (e) 14/50V |>1MHz x — Idie Karte ist auchzum An-| BF IF: 149,—; B: 119,— 
b) Step 8 steuern von Schrittschalt- 

motoren geeignet 

a) Manfred Kühn x|x|x U max. 128 R 5 A/250 V 50 Hz A: 48,— x/-digitale u. analoge Ein- u. F |je 16 digit. Ein-/ 
b) VIS-System Ausgänge kombinierbar, Ausgänge: 688,—; 

hohe Störsicherheit je 8 digit. Ein-/ 
Ausgänge, 4 anal. 
Eingänge: 622,— 

a) Radio-RIM XXX U 8 R 8 A/250V 10 Hz -_ — eigenes Netzteil BF |B: 125,—; F: 159,50 
b) SI 2064 

Computer © 3 
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E B: i 
3 vn = o ©: 

“lag E 2% oH® En a 
3 |&& 8 aE| 288358 | 56 |58 
°|O% vs 3:0 5,0 gu 05 f71 -o® ) 

2 |82°% © Io 4 EBER | 00 |5$ 8 ie: 2.5 
& [nüslnoe | tes | 2. |4n| 3888 | 35 |3> Fi 388% 358 

v v‚|_.5|e550 R-) E-] a © PE-S# 
8|s EEE a5 |:3| 232% | @3 |&D E ae Fat 

a) Hersteller S|o|S J2nı 3 led | du | E5 PR 8 4» [8 a a na sun 
b) Produkt v|IP|Iv gun A| düänm |5R |25 REDZ ä AR m FA Fu MM 

a) Dela Elektronik x x E 4 S x _ G 450 mA — | Umschaltung über Tast- BE F: 99,—; B: 69, — 
b) Steckplatzerweiterung schalter, Leitungen EXROM, 

GAME, VO 1, ROML, ROM 
werden elektronisch umge- 
schaltet 

a) Dela Elektronik x|x|x U 3 S k.A. 3 c 100 mA — | FLAG2 entkoppelt, An- B,F F: 35,—; B: 30,— 
b) Userportadapter schluß v. SpeedDOS+, 

Centronics-Drucker mögl. 

a) Andreas Gerzen x BE 4 S k.A. - , 450 mA — |LED-Anzeige, Resettaster |B,F F: 89,—; B: 69 — 
b) Steckplatzerweiterung extern mögl. 

a) Merlin x E Ei P k. A. _ C 450 mA — | Modulname wird angezeigt,|F F: 169,80 
b) Modulsteckplatzerweite- Modulgenerator bis 32 KBy- 
rung 4fach te, kann bis zu 8 Progr. mit 

je 8 Unterprogr. als Modul 
generieren 

a) Mükra x x E & S = 3 ® 450 mA — k.A. F F: 9 — 
b) 3fach-Steckplatz- 
erweiterung 

a) Radio-RIM x E 6 S _ 6 beides 1A x | Resettaster, IRQ-Schalter, |B, F B: 139,—; F: 169,— 
b) BUS 64 geringer Platzverbrauch 

a) Rex-Datentechnik x EU ! 3/5 Ss _ _ C k.A. — | Expansion-Port 3- und BF E 3fach-B: 59,—, 
b) Steckplatzerweiterungen - Sfach, User-Port 3fach F: 79,—; Sfach-B: 

69,—, F: 99,—; U 
x Sfach-F: 29,50 

a) Roßmöller x x E 3 S x 3 c 400 mA — | LED-Anzeige BF F: 79,—; L: 29,— 
b) TRIPLEX 
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a) Hersteller gs|je|la|]3 oln a ıı ä E 33 FR no 8 a 155 a na su 
b) Produkt o lolol&|8 lo [Kun BmS |56 Ru Ba |55$ em Au) Amme 

Conrad Electronic 2764, 27128 —<i Tr E80 
böfechKarte nn 

a) Dela Elektronik x E l bis 4 — 2764, 27128, 27256 x —  |für SX64, 1541, MPS802 ge-| L,F |F: 29,90; 
b) I- bis 4fach-Betriebs- eignet, da besonders L: 5,— 
systemkarte klein 

a) Dela Elektronik E 2164 x 
b) 2fach-Betriebssystem- | 
karte _ m 

a) Dela Elektronik 2764, 27128 x mit Drehschalter/ 
b) 5fach-Betriebssystem- ohne Drehschalter 
karte 

a) Dela Elektronik 27256 x —  |Basic-Interpreter muß 
b)U 128 auch auf das EPROM ge- m 

brannt werden, kleine | 
Ausführung 

a) Dela Elektronik x E 1[4(2bei2764)| — 2764, 27128 x — [kein Zugriff auf RAM un- 
b) 4.1 Karte ter Betriebssystem, als 4x L: 9,90 

8-KByte-EPROM-Karte be- 

nutzbar 

a) Dela Elektronik . l _ 2164 — — Jjals EPROM-Rarte einsetz- | IF 1/1: 7,90 
b) DELA-MO bar, passend für Modulge- 

häuse . | 

a) Deal Elektronik x E l x Static-RAM mit Batte- x —  |RAM kann beschrieben u. F IF:49,— 
b) RAM-ROM rie pufferbar als Betriebssystem 

geschaltet werden 

a) Andreas Gerzen 2764 % Präzisions-Steckkontakte F: 25,— | 
b) 2fach-BSU o 

a) Andreas Gerzen — 27256 x durch flache Bauweise F  |F: 29,— 
b) C-128 BSU kann das Abschirmblech 

wieder eingebaut werden 

a) Andreas Gerzen Iizal = l bis 4 2764, 27128, 27256 x auf verwendbar auch in der F 15 19, 
b) Adaptersockel |- bis 'WunschlFloppy 12l,-; je nach 
4fach 1. Ausführung 

a) Andreas Gerzen x P max. 8 2764, 27128 nur in- —  Jals EPROM-Karte ver- F IF: 39— 
b) 4fach-Universalkarte nerh. e. endbar 

EPROMs 

a) Andreas Gerzen E 3 2764 x auf |Präzisions-Steckkontakte 
b) 4fach-Betriebssystem | Wunsc 

| a)Jann Datentechnik 2764, 2564 beides x . absturzfrei/ 
b)BS2 möglich labsturzfrei 

a)Jann Datentechnik 2764, 27128, 2564 x x kA.  E [F 43,50 
b)BS7 nn 
a) Jann Datentechnik x;im 2764, 27128 x gleichzeitig Modulkarte F IF: 29,50 
b) Vaciokarte Comp. 

a) Klemmer & Schulter 2164, 27128, 27256 x } bis 4 BS in einem LF |L5-; 
Electronic EPROM F: 8— 

bMm2 
a) Klemmer & Schulter x;im 2764 x — Jauch als EPROM-Karte L,F |[L: 6,90; 
b) BS-8K Comp. mutzb. f. Modulgeh. vorbe- F: 11,— 

reitet 

a) Klemmer & Schulter nn 27128 e es kA. I LE 1998; 
b) V3.1-PL 128 . — F: 39, — 

a) Lindy-Elektronik x 2764 x — k.A. F F: 49,— 

b) Betriebssystem- i 
Umschaltplatine C 64 

a) Merlin . 2764, 27128, 27256 _ 
b) Kernaladapterplatine 
2 Betriebssysteme (27128), 
4 Betriebssysteme (27256) _ 

a) Mükra x 2764 x —  |m. Drehschalter 
b) 4fach-Betriebssystem- 
Adapter 

a)Mükra | x 2764, 27128 KA. F: 29,50 
b) Variokarte | 

a) Rex Datentechnik x x E,P 1,6 x 2764, 27128 x — 19525 am Expansion-Port, 9525 = 1+1 
b) 9525 u. 9527 9527 für Einbau 29,50; 9527 = 

Betriebssystem- 1+6 43,50 
Umschaltplatinen 

1 Steckplatz für $C000 bis | L,F |F:99,—; Lm. _ a) Roßmöller 8 
b) Chamäleon 

a) Roßmöller 4 — 
b) MR 512/128 

_@)Roßmöller 8 _ 
b) MR 512/64 

2164, 27128, 27256, 
21812 $CFFF, 2 Steckplätze für 

58000 bis 9FFF und $A000 
bis BFFF 

Orig.-Betr.syst. muß in das F |E59- 
EPROM gebrannt werden 
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ol3s SS 8233| Su:|235|88| 58 E SE BE $|38 sS Eo8äläes |8e5l®e| 28 E Aa Jar 
a) Hersteller 818 38 rn Ki 2&un| 8 2° 5 3 3 ck au 2 urn sun 
b) Produkt vlolam Ru Alnalasela85| 3 E A DE 
a) Conrad-Electronic x 2 2164, 2732 S 1 2 k x R.A. F IF 1790 
b) Modul-Karte 

a) Dela Elektronik x 8 2764, 27128, 27256 P beliebig x x x Directory, Modulgenera- F |ohne Geh. 109,—; 
b) 256 K Superepromkarte tor enthalten mit Geh. 125,— 

a) Dela Elektronik x 2 27256 P beliebig x x —_ Modulgehäuse, Directory, FE |F: 49,50 
b) 64 K Superepromkarte Modulgenerator 

a) Dela Elektronik x 2 2764, 2716, 2732 Ss 1 T — x x k.A. L,F |F: 14,—; L: 7,90 
b) 2.1-Karte 

a) Dela Elektronik x 2 21764, 27128, 2732 Ss 1 in x x Verwendung auch als L,F |F: 24,90; L: 9,90 
b) 4.1-Karte 4fach-Betriebssystemkarte 

a) Dela Elektronik x |x l 2764, 27128, 2732 P l je nach x —_ Anschluß als Betriebssy- L L: 7,90 
b) DELAMO Software stemkarte möglich, bei 

C 128-Modus kein Auto- 
start, 8- od. 16-K-Modus 

a) Andreas Gerzen x 9 2764, 27128, 27256 P bis 9 x x x Autostart für Programme, 
b) 288 KByte Epromkarte die ohne Modulgenerator 

erstellt wurden F IE 1S5— 

a) Jann Datentechnik x 16 | 2764, 27128, 27256, 27512 P beliebig x x x Menüsteuerung über Di- F F: 149,50 
b) Goliath-Karte rectory od. Funktionsta- 

sten, gepufferter Bus, 
Exp.-Port durchgeführt 

a) Jann Datentechnik x 8 2764, 27128, 27256 2 beliebig x x x Menüsteuerung BF |F: 99-; B: 79,— 
b) EP 256 

a) Jann Datentechnik x 2 2764, 27128, 27256, 27512 P bis 8 x x x paßt in Standard-Modul- F Generatorsoftw. 
b) EP 128 gehäuse; Menüsteuerung auf Disk. 49,—; 

über Funktionstasten ohne Generator- 
progr. 39,— 

a) Jann Datentechnik . 2 2764, 27128 S 1 _ x x kA. £E 1I5 1290 
b)EP 16 

a) Jann Datentechnik x|x l 2764 S 1 —_ x —_ kleiner Aufbau F F: 12,50 
b)EP8 

a) Klemmer & Schulte x 2 2164, 27128 S 1 . x x für Modulgehäuse vorbe- | F IF: 14,50 
b)M 2.1-Karte reitet 

a) Klemmer & Schulte x l 2764 k. A. l x x x auch als Betriebssystem- L,F |L: 6,90; F: 11,— 
b) BS-8K platine verwendet, für Mo- 

dulgehäuse vorbereitet 

a) Lindy-Elektronik x 3 2764, 27128, 27256, 27512 2 bis 99 x x x k.A. F |F89— 
b) Eprom-Modulkarte 96 K 

a) Lindy-Elektronik x 2 2764, 27128 S bis 99 _ x x k.A. F  |F: 29,80 
b) Eprom-Modulkarte 2fach 

a) Merlin x 2 2164, 27128, 27256 8 bis 8 x k.A. k.A. mit Gehäuse F IF: 69,80 
b) Epromkarte 2fach 

a) Mükra x 2 2764 Ss 1 _ x x k.A. F  |F: 18,90 
b)2x8K 

a) Mükra x 2 2764, 27128 S 1 En x x k.A. F |E29— 
b)EP322x16K 

a) Mükra x 8 2764, 27128, 27256 P beliebig x x x k.A. F IF: 99,— 
b) 256 K Epromkarte 

a) Mükra x 16 | 2764, 27128, 27256, 27512 pP beliebig x x x k.A. F IE 19— 
b) Goliath Karte l | 
a) Mükra x 2 2764, 27128 Ss 1 _ x x kann in Bereich $8000 od. F  |F: 29,50 
b) Variokarte $E000 geschaltet werden 

a) Radio-RIM x 2 2164, 2732 S \ _ — |Zubehör) Präzisionskontakt- BF |B: 29,80; F: 39,80 
b) SP64 Fassungen 

a) Rex-Datentechnik x 8 2764, 27128, 27256 P beliebig) x x x Directory-Anzeige, LED- BF |F: 99,—; B: 79, — 
b) 256 KB-Karte Anzeige der Steckplätze, 

Modulmanager 

a) Rex-Datentechnik T x 16 | 2764, 27128, 27256, 27512 RD beliebig; k. A. k.A. k.A. Anzeigen Directory, F IE 19— 
b) GOLIATH-Karte | MB Modul-Manager, hard- u. 

softwaremäßig schaltbar 

a) Roßmöller x 4 2764, 27128, 27256, P beliebig) x x x 32 KCMOS-RAM, akkuge-| B,F |L: 29,—-; F: 99,— 
b) XTEND 64 CMOS-RAM 6264 puffert ist möglich 

a) Roßmöller x 4 | 2164, 27128, 27286, 27812 S in&KB | — x x 2 Steckplätze f. $8000- BE EM. Lm. 
b) Chamäleon te-Blök-| $YFFF-Bereiche u. Steuer-PAL: 59, — 

ke teil- $A000-$BFFF; I Platz f. 
bar $C000-$CFFF (l6mal den 

$C-Bereich); ] Platz f. 
$E000-$EFFF 

Hirschau, 09622/30-0; 

Köln 1, 0221/51708]; 

lung, 

02231/2170; 

Info: Conrad-Electronic, Postfach 1180, 8452 

Dela Elektronik, Maastricher Str. 23, 5000 

Andreas Gerzen, Hard- und Soft-Entwick- 

Postfach 5072, 4018 Langenfeld, 

Jann Datentechnik, Kaiserin-Augusta-Str. 

13, 1000 Berlin 42, 030/7525078 Mannheim ]; 
Lindy-Elektronik GmbH, Böckstr. 21, 6800 1000 Berlin 42, 030/7529150 oder 7529160; 

Radio-Rim GmbH, Bayerstr. 25, 8000 Mün- 
Klemmer & Schulte Electronic, Berrenra- 
ther Str. 496, 5030 Hürth-Efferen, 02233/ 
63736; 

Manfred Kühn, Friedrich-Ebert-Allee 61, 

2000 Schenefeld, 040/8308738; 

Markt & Technik Verlag AG, Hans-Pinsel- 

Str. 2, 8013 Haar bei München, 089/46 13-0; 

Merlin Data Elektronik, Kay-Römerfeld 12, 
8261 Tittmoning, 08683/9833; 

Mükra Daten-Technik, Schöneberger Str. 5, 

chen 2, 089/55 1702-0; 

Rex Datentechnik, Stresemannstr. 11, 5800 
Hagen 1, 02331/327 34-5; 

Roßmöller GmbH, Maxstr. 50-52, 5300 Bonn 
1, 0228/659980; 
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Fortsetzung von Seite 42 

und zu schaltendem Stromkreis 

(Schaltkreis). Bei einem Defekt 

im Schaltkreis wird der Compu- 
ter nicht zerstört. 

Wurden vom Hersteller Einga- 

bekarten aufgeführt, so haben 
wir sie in diese Übersicht mit 

übernommen. 

IEEE-488-Interfaces werden 
nur von wenigen Herstellern an- 
geboten. Sie sind in der letzten 

Zeit aber deshalb interessant ge- 

worden, weil Sie über dieses In- 

terface Peripheriegeräte aus der 

Commodore 4000er- und 8000er- 

Serie an Ihren Computer an- 

schließen können. Beispielswei- 
se das Diskettenlaufwerk SFD- 
1001 mit der sechsfachen Spei- 

cherkapazität und Lesege- 

schwindigkeit gegenüber der 

Floppy 1541. Wenn Sie die Anzei- 

gen in unseren letzten Ausgaben 

durchsehen, werden Sie feststel- 

len, daß diese Geräte zur Zeit 

sehr preisgünstig angeboten 

werden. Sie eröffnen sich mit ei- 

nem solchen Interface aber auch 

den Zugriff auf professionelle 

Meßsysteme, wie sie beispiels- 
weise von Hewlett-Packard auf 

dem Markt sind. 

Die Angaben in den Markt- 

übersichten beziehen sich auf die 
Angaben der Anbieter und Her- 

steller. Daher können wir für die 

Richtigkeit der Aussagen keine 

Garantie übernehmen. Die 

Adressen der einzelnen Anbieter 

finden Sie im Info unter der Tabel- 

le »EPROM-Karten für den Ex- 

pansion-Port«. (kn) 

SV-Text für den 
C 64 und C 128 

Das Textverarbeitungspro- 

gramm SV-Text (Testbericht in 

Ausgabe 8/86) sprichtneben den 

in unserer Marktübersicht (Aus- 

gabe 10/86) aufgeführten Druk- 

kern weiterhin folgende Typen 

an: Speedy, EXP400, Panasonic 
KX-P1091, NEC PC 8023 B-N, Mi- 
croscan MS 15, Seikosha SP 

1000A, Star SG-10. 
Eine Besonderheit des Pro- 

gramms ist die Möglichkeit, auf 

einfachste Weise Archive sowie 

Stichwort-und Inhaltsverzeichnis- 

se von Dokumenten zu erstellen. 

Die Speicherkapazität ist nur 

durch die Diskette begrenzt. Das 

Programm wird einschließlich 

Druckertreiber und Software- 

Service zum Preis von 198 Mark 
von der M. Stark Verlag AG ver- 

trieben. Eine abgemagerte Ver- 

sion kostet 98 Mark. (nj) 

Info: M. Stark Verlag, Postfach 2125, 8050 Freising 
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